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              Kategorien  
  
 

  Komponenten 

 
1.1                   Vielfalt 

(Elementspektrum und Anordnung der 
Landschaftselemente im Raum) 

 
1.2        Naturnähe/ Kulturgrad 
(Grad des anthropogenen Veränderung bzw. 

Einpassung von Kulturelementen)  

 
1.3                   Eigenart 

(Besonderheiten der Komponenten im 
Vergleich mit anderen Landschaftsräumen) 

 
2.1   Relief 

 
deutlich ausgeprägtes Relief eines Tales mit 
breiter Talsohle, 
Höhenunterschiede bis 25 m  

 
Relief nicht beeinflußt, 
auf höher gelegenen, ebenen Flächen Kiesabbau 

 
besonders deutlich ausgeprägte Schmelzwasser-
abflußbahnen der letzten Eiszeit 

 
2.2   Gewässer 

 
Störkanal als Wasserstraße zwischen dem 
Schweriner See und der Elde, 
verbunden mit zahlreichen Gräben 

 
stark kanalisierte Wasserstraße, 
Gräben ebenfalls technisch ausgebaut, daher 
von geringem Natürlichkeitsgrad 

 
beliebter und stark angenommener 
Wasserwanderweg, 
historische Schleusen in Banzkow und Plate 

 
2.3   Vegetation 

 
Grünland, 
Straßenbäume nur zwischen Plate und Banzkow 

 
intensiv genutzte Grünlandflächen von geringer 
Naturnähe 

 
  - 

 
2.4   Nutzung 

 
Grünlandnutzung dominiert, 
südlich und westlich von Plate dominiert 
Ackernutzung 

 
intensive Grünlandnutzung hat ursprüngliche 
Natürlichkeit weitestgehend überformt 

 
traditionelles Gebiet für Schnittfutterge-
winnung und Weidebetrieb 

2.5   Siedlungen/ 
         Gebäude/ 
          Anlagen 

 
Consrade, Plate und Banzkow als Straßendörfer, 
A 241 und Eisenbahndamm queren das Tal 

zahlreiche Gebäude in traditioneller, 
landschaftsverbundener Bauweise, 
A 241 und Eisenbahndamm zerschneiden den 
Talraum 

 
beginnende Zersiedlung des Talraumes bei 
Consrade, 
starke Beeinträchtigung 

 
1 . 4  S c h ö n h e i t  

( Z u s a m m e n s p i e l  d e r  L a n d s c h a f t s b i l d k o m p o n e n t e n )  
 2.6  Raumgrenzen 

 
2.7  Wertvolle/störende 
        Bildelemente 
 
2.8  Blickbeziehungen 
 
2.9  Gesamteindruck 

- das Relief kennzeichnet die Raumgrenzen deutlich 
 
 
 
 
- Blickbeziehungen sind im gesamten Landschaftsraum gut möglich, werden aber durch die A 241 und den Eisenbahndamm beeinträchtigt 
- trotz anthropogen bedingter Überformung der ursprünglichen Natürlichkeit von Vegetation und Gewässer sind im Landschaftsbild die  
   Besonderheiten und die Eigenart des weiten Talraumes gut erlebbar 

 
Landesweite Analyse und Bewertung der Landschaftspotentiale im Auftrag des Umweltministeriums M-V, (Stand 24. März 1994) 

 


